
Der erste Schritt: 

Machbarkeitsstudie „Regionalwerk Chiemgau – Rupertiwinkel“

Ein LEADER-gefördertes Kooperationsprojekt 



LEADER-Regionen im Südosten Oberbayerns 

2



LEADER-Regionen Machbarkeitsstudie Regionalwerk
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Situation / Anlass
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▪ Energielandschaft ist in Bewegung, zahlreiche Veränderungen auf verschiedenen Ebenen: 

auslaufende und sich verändernde Förderungen, auslaufende Netzkonzessionsverträge, etc.

▪ Handlungsspielräume der einzelnen Kommunen gering

▪ Schlechte Verhandlungspositionen, zu hohe finanzielle, organisatorische und personelle 

Anforderungen für einzelne Kommune

▪ Aber: Wille als Kommune im Energiebereich wieder mehr ins Handeln und Agieren zu 

kommen



Ablauf
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▪ Unabhängige erste Gespräche in Ihren Regionen durch Bürgermeister Birner und 

Bürgermeister Reithmeier

▪ Gemeinsame Initiative wird auf Ebene der LAG Traun-Alz-Salzach und LAG Chiemgauer 

Seenplatte fortgeführt und um LAG Chiemgauer Alpen und LAG Berchtesgadener Land 

erweitert 

▪ Treffen der Vorsitzenden, Informationstermine und Gespräche mit Bürgermeisterinnen und 

Bürgermeistern, Fachabteilungen der Landratsämter, Gemeindewerke, Produzenten und 

weiteren Akteuren auf Ebene der LAGn

▪ Unter Federführung der Gemeinde Kirchanschöring beauftragen 23 Kommunen aus vier 

LAGn aus vier Landkreisen als kommunale Arbeitsgemeinschaft eine Machbarkeitsstudie

(Zuwendungsbescheid 2017; Start Machbarkeitsstudie 2018; Abschluss 2019)

▪ Auftragnehmer sind Sterr-Kölln & Partner mbB mit endura kommunal GmbH

▪ Lenkungsgruppe mit Vertretern der Kommunen, der Landkreise und Energieagentur 



Ziele / Aspekte der Machbarkeitsstudie

6

Quelle: Abschlusspräsentation H.-J. Birner 25.09.2019



Ansatz der Machbarkeitsstudie
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▪ Analyse von Potenzialen und Handlungsmöglichkeiten in einem breiten Spektrum (von der 

Produktion über den Netzbetrieb, den Handel und Dienstleistungen in den Bereichen Strom 

und Wärme)

▪ Workshops und Gespräche mit BürgermeisterInnen und Verwaltung, lokalen und regionalen 

Energieversorgungsunternehmen, Gemeindewerken, …

→Empfehlungen für erste Geschäftsfelder

→Empfehlungen für Organisationsstruktur und Rechtsform



8Quelle: Abschlusspräsentation Sterr-Kölln & Partner

Ablauf und Struktur Machbarkeitsstudie



Ergebnis Machbarkeitsstudie

9Quelle: Abschlusspräsentation Sterr-Kölln & Partner



Ergebnis Machbarkeitsstudie
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Quelle: Abschlusspräsentation Sterr-Kölln & Partner



Vorteile LEADER
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▪ Es kann auf bereits bestehende Netzwerkstrukturen in den Lokalen Aktionsgruppen 

zurückgegriffen werden – Effizienz, bestehendes Vertrauen

▪ Treibende Kräfte sind ebenfalls in Lokalen Aktionsgruppen engagierte Akteure 

▪ Erneuerbare Energien und Klimawandel sind in allen Regionalen Entwicklungskonzepten 

verankert

▪ LEADER schließt Förderlücke

▪ LEADER-Förderung von 60% gibt letzten Anstoß / ermöglicht den Schritt zur 

Machbarkeitsstudie
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